Das Programm
25. März 2006: Ideenwerkstätte
Im Zentrum des Mitwirkungsprozesses steht eine öffentliche Ideenwerkstätte am 25. März 2006, zu der die gesamte Oltner Bevölkerung eingeladen ist. Vorgesehen ist dort ein Vorge-hen in drei Phasen: In einer Kritikphase werden zu Beginn in Gruppen die Stärken und Schwächen der Stadt Olten festgehalten. Anschliessend folgt die Fantasiephase, in der 
Ideen und Visionen für unsere Stadt gesammelt werden. Schliesslich werden einzelne der Themen in Gruppen andiskutiert.

Frühling/Sommer 06: Konsenskonferenzen
Als Start zur Umsetzungsphase werden Konsenskonferenzen zu den erarbeiteten thematischen Schwerpunkten eingesetzt. Sie bestehen aus Vertreterinnen und Vertretern der Bevölkerung, von Organisationen und Interessengruppen sowie aus der Verwaltung. Ziel ist das Aushandeln in wenigen Abendveranstaltungen von einvernehmlichen Lösungen für die in den Ideenwerkstätten aufgeworfenen Probleme. 

Herbst 06: Formulierung Projektpakete
Auf Grund der Ergebnisse der Konsenskonferenzen formulieren Arbeitsgruppen aus der Verwaltung in Zusammenarbeit mit einzelnen Exponenten aus den Vorrunden Projektpakete mit Finanzierungsmöglichkeiten. Dabei geht es nicht darum, ob, sondern wie die entsprechenden Vorhaben mit Hilfe des vorhandenen Fachwissens umgesetzt werden sollen. 

Winter 06: Formulierung Aktionsprogramm
Auf der Basis der Projektpakete wird das Aktionsprogramm „Olten 2020“ ausgearbeitet. Dabei wird darauf geachtet, dass Massnahmen aus allen Bereichen des städtischen Lebens aufgenommen und auf einander abgestimmt werden. Das Ergebnis soll im Frühling 2007 der Bevölkerung vorgestellt werden.

Kontaktperson: 

Markus Dietler, Stadtpräsidium, markus.dietler@olten.ch  Tel. 062 206 13 29

